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Antrag 

der Fraktion DIE GRÜNEN 


Moratorium für Tierversuche 


Der Bundestag wolle beschließen: 

L Der Deutsche Bundestag ist der Auffassung, daß 

— angesichts der Tatsache, daß eine nicht genau erfaßte Zahl 
zwischen 10 und 18 Millionen Tieren in Labors ihr Leben 
lassen, 

— angesichts des umstrittenen Nutzens der teilweise qual- 
vollen Versuche für die Gesundheit des Menschen, 

— angesichts des unumstritten unnötigen Ausmaßes der Tier- 
versuche, 

1. alle Tierversuche in der Bundesrepubhk Deutschland bis 
zum 31. Dezember 1986 eingestellt werden sollen. Es findet 
bis dahin eine kritische Bestandsaufnahme statt, die als 
Grundlage für entsprechende Gesetzesinitiativen dient; 

2. andere Gesetze, die Tierversuche direkt oder indirekt 
betreffen, nicht außer Kraft gesetzt werden sollen, das heißt, 
es gibt bis dahin keine Neuzulassungen für Stoffe, die 
Prüfungen an Tieren erfordern. 

II. Die Bundesregierung wird daher aufgefordert zu veranlassen, 
daß keine Genehmigungen und Zulassungen im Zusammen- 
hang mit Tierversuchen mehr erteüt werden. Die Bundesregie- 
rung wird aufgefordert, eine Kommission, die zur Hälfte aus 
sachverständigen Wissenschaftlern und aus Tierschützern 
besteht, einzuberufen. Die Bundesregierung stellt der Kommis- 
sion die notwendigen Berichte einschheßhch der gesetzlichen 
Regelungen, die Tierversuche betreffen, zur Verfügung. Die 
Kommission kann zur Beratung weitere Sachverständige hin- 
zuziehen und erarbeitet bis Ende Juni 1986 einen Bericht für 
den Deutschen Bundestag, der die Tierversuchspraxis auflistet 
und bewertet. 

Bonn, den 4. September 1985 


Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 
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Begründung 

Trotz zahlreicher Proteste an dem riesigen Ausmaß von Tierver- 
suchen und trotz der Beteuerungen, daß die bestehende Tierver- 
suchspraxis für unsere Gesellschaft unerträghch sei, gehen Tier- 
versuche unvermindert weiter. Solange nicht einmal die Zahl und 
der Umfang der Leiden bekannt ist, kann eine sachdienhche 
Diskussion über Tierversuche nicht geführt werden. Da das Tier- 
schutzgesetz eine Begrenzung auf das unerläßhche Maß vor- 
schreibt, sind diejenigen in der Beweispfhcht, die Tierversuche 
machen wollen. Eine Einstellung aller Versuche und eine Über- 
prüfung aller Tierversuche ist das einzige Mittel, um eine sach- 
dienhche Diskussion zu ermöghchen. 
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